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27 i
üiforifdje Umgeftaltung ber Slrtitterie, bie EinfüH«

rung beä ©eroeHreä SR./71 unb beä SRilitärftraf«
gefefcbuajeä eingefügt.

Eä ift biefeä bie britte Sluflage, roelaje feit bem

Sobe beä SBerfafferä (ber bei Sffiötuj gefallen) bem

SBudje notHroenbig geroorben ift. ©ie Ergänjungen
Biä auf ben Heutigen Sag oerbienen baä Sob, ba^
fte oon bem frütjeren ©efidjtäpunfte auä fortgeführt
roorben finb.

©tatijttfäje Safel aller Sänber ber ©rbe bon Otto
§übncr. 23. Sluflage. granffurt a. SR. 1874,
SBofetti'faje SBucHHanblung. Sßreiä 65 Etä.

©ie Safel enthält eine iteberftajt über bie ©röße,
SRegierungäform, baä ©taatäoberHaupt, bie SBeoölfe«

rung, Sluägaben, ©ajulben baä Sßapiergelb, ben

SBanfnotenumlauf, baä ftcfjenbe Heer, bie äriegä«
flotte, Hanbeläflotte, bie Ein« unb SUtäfuHr, 3ott=
einnaHmen, Haupterjeugniffe, SRünje unb beren

©ilberroertlj, baä ©eroidjt, Sängenmaß, H^Hlmaß,
bie EifenbaHnen, Hauptftäbte unb roidjtigften Orte
mit EinrooHnerjaHl atter Sänber. 3um ÜRaajfeHen

ift bie Safel feHr bequem.

Unfer ©eroeljr. SBon einem SBerfefdjmib naaj ber

Snftruftion oom SaHr 1868. Sffiien, 1873.
S. Sffi. ©eibl unb ©oHn.

©er $ixx SBerfaffer Hat bie ©eroeHrfenntniß in
SReime gebradjt.

,,Sd) roibme biefe Reimerei
©er Sufanlerie unb Sägerei,
3um'Unterridjt für bie SeHr'
SBon iHrem HinterlabgeroeHr.

©ie jäHlt bem SRann am ginger Her,
Sffiie oiele SL^eile am ©eroeHr;
Unb roie er itjre Sffiirffamfeit
Sm ©ang erljalte feberjeit."

u. f. ro.
©ie ©iajtuug betjanbelt baä öfterreidjifaje Orbon*

nanj=@eroeHr. ©eneral Seberedjt oom Änopf muß
nod) im ©rabe fein SBergnügen an foldjer Sßoefie

Haben.

(giijfjcttoffettfdjaft.
Stn bie Dfftäier8=©efeKfajaften ber ©(tjweij.*)

.Rameraben!
SDie Dfftjfcr«gcfcttfct)aft Slatau Ijat In lljter legten ©ffcung bie

SBefdjluffc ber auf SBtütten »erfamtnclt geroefenen nationaltätt)»

liefen Äommiffion jum ©egenftanb itjtet SBefptcdjung gemadjt unb

babei mit SBebauern bet SHebuftfonen gebaetjt, weldje bfe Äommff<

fion in ber tnltttärtfdjan 3ugenberj(ct;ung unb namenttldj fn ber

©auer bet ©djulen unb SBtebetljolungSfittfe bet »erfdjiebenen

SBaffen bet tjot;en SBunbt«»etfammtung ju beantragen befdjloffen

$at.

llebetjeugt, taf bfe fm ©ntwutfe etnet neuen SDcititätotganl»

fation »on 1874 »orgefcfjcne ©ienftjeit leine«wcg« ju tjodj gc»

griffen fei, fonbern fidj an ber äujjerften ©renje be« abfolut SJlottj»

ttenbigen befinbc, wenn unfere Sltmee auf einen ben gegenwättlgen

8cit»ettyältnlffen cinlgetmafen cntfpiec^enben ©tab bet SluSbilbung

*) ©otti« bfe efne ebet anbete DffSjiertgefctlfdjaft ba« »ot»
jiefjenbe Gtrculat etwa ntdjt etljalten Gaben, mttb tlefelbe etfudjt,
bie antjetegte gtage b od) in ben SBereid) (tjrer SBeralljungtn ju
jicijcn.

gebradjt Wetben fod, glaubt bfe Dffjjlet«gefeHfdjaft Slarau gegen

bfe fragtidjen IBcfiljlüffe fid) »erwatjrcn ju follen unb jwelfelt
nidjt tatan, baf fle bef itjren auswärtigen Äameraben bie gleidje

Slnfidjt finben wirb.
©I« betradjtct c« at« bie Slufgabe bet Dffijiere tet fdjwcfj.

Sltmee, fm Sntereffe te« eibg. SDiilltätroefcn« gegen eine betartige

SBerfümmerung be« Entwürfe« ju protefttren, unb tjat bahnet ein»

filtnmig ten unterjcidjneten SScrftaub beauftragt, an fätnmtlidje

Dffijier«»ere(nc ter ©djweij ba« ®efud) ju tidjlen, bie fiaglidjen
SBefdjlüjfe bet nationaltättjlidjen Äommiffion ebenfalls In SBera»

tfiung jfcfjcn ju wollen unb biejenigen untet Ifjnen, weldje ben

oben angebeuteten Slnjidjtcn fce« Dfftjictfloereln« Slarau beltftfdjten,

ju eitlen, itjm ju fanben ber fdjweij. S3unte«»ctfammlung eine

bcjügtfdjc Grtlärung jugetjen laffen ju wollen.

3nbem wlt un« tiefe« Slufträge« cntlebfgen, erfudjen wir ©ie,
un« mit Sftüdfidjt auf ben balblgen Sufammeiitrltt ber äBunte«»

»er|ammtung Stire Slnßdjten bt« fpäteften« 15. September nädj(l»

tyln gefätllgfl mitteilen ju wollen.

SBenn wlt tjtebei ben gcwöljnlidjcn Sffieg butdj bo« eibg. Sen«

ttalcomltfS unb blc fantonalen SBorftänbe nidjt eingefdjlagen Ijaben,

fo wollen ©ie blcfc« SBorgefjcn mit bem SBeflreben cntfctjulbfgen,

bie Slngelegenljelt nodj redjtjeltfg jum Slbfdjluffe ju bringen unb

weitere SBerjögerungen ju »ermeiben.

Slarau, ben 17. Slugufl 1874.
SRit famcrabfdjafttidjcm ©rufe!

©et SBorjtanb

bet Dfnjier«»©cfellfcfjaft Slatau:

». $ a 11 u> 91, @tab«major.

Sllfteb SRottJ, ©tabSfjauptmann.

©uter, @tab«maJor.

Ä u t j, Dbcr«8leutenant.

Sl. Äetlet, ©tab«fjauptmann.

51 tt 8j_(t it b.

granfreia). (SBefeftigung bet Dffgrenje.) ®enetal Ciffe»

bat bet 9catlonal»erfainmlung einen ©efefeentamtf bttteff« SBe«

fefltgung bet Dflgtenje »orgetegt. ©et ©efefcentwutf felbft

tautet:
Sltt. 1. (5« wetben neue Sffictfe um bie Spiäfce »on SBetbun

unb Soul, ju (Spinal, im Ober*SDcofeltljal, um Seifott, SBefanson,

Sangre«, S»on unb ©tencble, im 3f6rc»2;tiat, ju Sllbettotlte unb

CSljamouffet, um SBtlanson an ben »on ber SBett§efb(gung««

Sommlfjton bejeidjneten ©teilen gebaut wetben. gut bfefe

Sltbeiten witb tie öffentliche SJMfclfdjfelt unb bie ©tfnglldjielt
erflärt. — Slrt. 2. SBon bem gefammten Äoflen»Slnfd)lag biefer

SBerfe, weldjer fid) auf 78 SNilttonen beläuft, wttb fm 3at;te
1874 ein« ctjte ©umme »on 26 SWtttloncn »etwenbet, welche

bem, bem Stieg«»©epattement auf ble SiquftationS» Sftcdjnung

bciuiaigtcn ©teblt entnommen witb. — Sltt. 3. ©ie geftung««

wetfe wetben fn bie elfte Glaffc bet feften SBtätje eingeteilt."
©Ic nad) bem ©utadjten be« SBcttfjelttgung«»SZlu«fdjuffe« auf

ber SRorboft»®renje ju befefcenben SCofttlonen finb folgenbe: 3u
SBerbnn bte $öfjen bc« rechten SWaa«»Ufer«, unb namcntlidj ble

SBojitlon SBol« brut<5 jwifdjen ber ©träfe unb bet ©ifenbatjn

nadj (Stain. 3n Soul bte ^Pofltfonen bc« SJiont ©aint SWtdjel,

SBlKc» be ©cc, ©omgetmain unb <Scrou»c«. 3n Selfott, nadj

bet ©eite be« SBälfdj=33eldjen tjin, jlnb bfe Sßotwctfe bet SBofi'fen

au«jubeljnen, bfe SBetfe »on #aute* unb SBaffe« SBctdjc« unb

»on SBelleoue wtebet Ijetjufietlen, bfe SBoptfonen SWont ©albett,
2»ont iöaubof«, Koppe unb SBiSjciol« ju befefcen, bfe £öfje SKont

SBatb ju befefcen, bfe SBofitionen <Bont be SJtoibe unb SBtamont

ju befefligen. ©et Slu«fi^uf ^at gleldjfall« ble SJlottjwenblgleit

anetfannt, bfe SBofition (Spinat ju befefeen unb ben 3ugang ju
ben btet ßauptfltafen ju »crt^elbigen, wetdje übet ©alnt<£oup,

fiureutf une Eute »on bet obeten SBlofct nad) bet gtandje«

6omt6 fügten; in Sangre« brei gort« ju ©ampierre, SBeau«

djetnin unb ßognetot ^etjujteacn, bie SBeife fia SBonnctte, $eign6

unb SBujon ju beenbfgen unb auf ben SBofitionen ©alnt SKcnge

unk Pointe be ©iamant SBattetien aufjumetfen; fn SBefan^on

bte SBofitionen gontaln, SWontfauccn unb gallenaij.CS^fttiaon ju
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visorische Umgestaltung der Artillerie, die Einführung

des Gewehres M./71 nnd des Militärstrafgesetzbuches

eingefügt.
Es ist dieses die dritte Auflage, welche seit dem

Tode des Verfassers (der bei Wörth gefallen) dem

Buche nothwendig geworden ist. Die Ergänzungen
bis auf den heutigen Tag verdienen das Lob, daß

sie von dem früheren Gesichtspunkte aus fortgeführt
worden sind.

Statistische Tafel aller Länder der Erde von Otto
Hübner. 23. Auflage. Frankfurt a. M. 1874,
Boselli'sche Buchhandlung. Preis 65 Cts.

Die Tafel enthält eine Uebersicht über die Größe,
Regierungsform, das Staatsoberhaupt, die Bevölkerung,

Ausgaben, Schulden, das Papiergeld, den

Banknotennmlauf, das stehende Heer, die Kriegsflotte,

Handelsflotte, die Ein- und Ausfuhr,
Zolleinnahmen, Haupterzeugnisse, Münze und deren

Silberwerth, das Gewicht, Längenmaß, Hohlmaß,
die Eisenbahnen, Hauptstädte und wichtigsten Orte
mit Einwohnerzahl aller Länder. Zum Nachsehen

ist die Tafel sehr bequem.

Unser Gewehr. Von einem Verseschmid nach der

Instruktion vom Jahr 1863. Wien, 1373.
L. W. Seid! und Sohn.

Der Herr Verfasser hat die Gewehrkenntniß in
Reime gebracht.

„Ich widme diefe Reimerei
Der Infanterie und Jägerei,
Zum Unterricht für die Lehr'
Von ihrcm Hinterladgewehr.

Sie zählt dem Mann am Finger her,
Wie viele Theile am Gewehr;
Und wie er ihre Wirksamkeit

Im Gang erhalte jederzeit."
u. s. w.

Die Dichtung behandelt das österreichische

Ordonnanz-Gewehr. General Leberecht vom Knopf muß
noch im Grabe sein Vergnügen an solcher Poesie

haben.

Eidgenossenschast.

An die Offiziers-Gesellschaften der Schweiz.*)
Kameraden!

Die OffizterSgcseUschaft Aarau hat in ihrer letzten Sitzung die

Beschlüsse der auf Mürren versammelt gewesenen nationaliäth-
lichen Kommission zum Gegenstand threr Besprechung gemacht und

dabei mit Bedauern der Reduktionen gedacht, welche die Kommifsion

in der militärischan Jugenderziehung und namentlich tn der

Dauer der Schulen und Wiederholungskurfe der verschiedenen

Waffen der hohen Bundesversammlung zu beantragen beschlossen

hat.

tteberzeugt, daß die im Entwürfe einer neuen Militärorganisation

von 1S74 vorgesehene Dienstzeit keineswegs zu hoch

gegriffen sei, sondern sich an der äußersten Grenze des absolut

Nothwendigen befinde, wenn unsere Armee auf einenden gegenwärtigen

Zeitveihältnissen einigermaßen entsprechenden Grad der Ausbildung

*) Sollte die eine oder andere OffizierSgescllschaft das
vorstehende Circular etwa ntcht erhalten haben, wtrd dieselbe ersucht,
die angeregte Frage d och in den Bereich ihrer Berathungcn zu
ziehen.

gebracht werden soll, glaubt die Ofsiziersgesellschaft Aarau gegen

dte fraglichen Beschlüsse sich verwahren zu sollen und zweifelt

nicht daran, daß sie bei ihren auswärtigen Kameraden die gleiche

Ansicht finden wird.
Sie betrachtet es als die Aufgabe dcr Ofsizicrc der schwciz.

Armce, im Jntcrcssc tc« etdg, Miliiärwescn« gegen eine derarttge

Verkümmerung des Entwurfes zu protesting, und hat daher

einstimmig dcn unterzeichneten Vorstand beauftragt, an sämmtliche

OffizierSvercine der Schweiz das Gesuch zu richien, die fraglichen
Beschlüsse der nationalräthlichen Kommission ebenfalls in Berathung

ziehen zu wollen und diejenigen untcr thnen, welche den

oben angedeuteten Ansichten des Ofsiziersvereins Aarau beipflichten,

zu vitten, ihm zu Handen der schwciz. Bundcsvcrsammlung cine

bezügliche Erklärung zugehen lassen zu wollen.

Indem wir uns diese« Auftrages cntledtgcn, ersuchen wir Sie,
uns mit Rücksicht auf den baldigen Zusammentritt der Bunde«-

verlammlung Ihre Ansichten bis spätestens 15. September nächst»

hin gefälligst mittheilen zu wollen.

Wenn wir hiebei den gewöhnlichen Wcg durch das eidg. Ce»»

tralcomitê und dic kantonalen Vorstände nicht eingeschlagen haben,

so wollen Ste dicscS Vorgehen mit dem Bestreben entschuldigen,

die Angelegenheit noch rechtzeitig zum Abschlüsse zu bringen und

weitere Verzögerungen zu vermeiden.

A arau, den 17. August 1S74.

Mit kameradschaftlichem Gruße!
Der Vorstand

der OffizterS-Gesellschaft Aarau:
». Hallwyl, Stabsmajor.

Alfred Roth, Stabshauptmann.

Suter, Stabsmajor.

Kurz, Ober-Lieutenant.

A. Keller, Stabshauptmann.

A n s^lt n d.

Frankreich. (Befestigung der Ostgrenze.) General Ctsse»

hat der Nationalgersammlung einen Gesetzentwurf betreff« Be»

festigung der Ostgrenze Vorgelegt. Der Gesetzentwurf selbst

lautet:
Art. 1. ES werden neue Werke um die Plätze »on Verdun

und Toul, zu Epinal, Im Ober-Moselthal, um Belfort, Besancon,

LangreS, Lyon und Grenoble, im Jsère-Thal, zu Albertville und

Chamousset, um Brian?on an den »on der Vertheidigung«»

Commission bezeichneten Stellen gebaut werden. Für dtese

Arbeiten wird die öffentliche Nützlichkeit und die Dringlichkeit
erklärt. — Art. 2. Von dem gesammten Kosten-Anschlag dieser

Werke, welcher sich aus 7S Millionen beläuft, wird im Jahre
1874 eine erste Summe »on 26 Millionen »erwendet, welche

dem, dem Kriegs - Departement auf die Liquidations-Rechnung

bewilligten Credit entnommen wtrd. — Art. 3. Die Festungswerke

werden in die erste Classe dcr festen Plätze eingereiht."

Die nach dem Gutachten des Vertheidigung«-Ausschusses auf
der Nordost-Grenze zu besetzenden Positionen sind folgende: Zu
Verdun die Höhen de« rechten Maas-Ufer«, und namentlich die

Position BoiS brulé zwischen der Straße und der Eisenbahn

nach Etain. In Toul die Positionen deê Mont Saint Michel,

Villcy de See, Domgermain und Ecrouvc«. Jn Belfort, nach

dcr Seite de« Wälsch-Belchen hin, sind dic Vorwerke der Position

auszudehnen, die Werke »on Haute« und Basses Perches und

von Bellevue wieder herzustellen, die Positionen Mont Salbert,
Mont Vaudoiê, Roppe und Vêzelols zu besetzen, die Höhe Mont
Bard zu besetzen, dte Positionen Pont de Roide und Blamont

zu befestigen. Der Ausschuß hat gleichfalls die Nothwendigkett

anerkannt, die Position Exinal zu besetzen und den Zugang zu

den drei Hauptstraßen zu vertheidigen, welche über Saint-Loup,

Lurent! und Lure »on der oberen Moscl nach der Franche»

Comtö führen; in Langres drei Forts zu Dampierre, Beau-

chemin und Cognelot herzustellen, die Werke La Bonnelle, PeignS

und Buzon zu beendigen und auf den Positionen Saint Mcnge

und Pointe de Diamant Batterien aufzuwerfen; in Besancon

dle Positionen Fontain, Montfaucon und Fallenay.Ehàtillon zu
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